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IS Linicnperspekülve ,

Dam wäre « dann der Gesichtspunkt und PieVch auch ae

Papst besilmmi , Ihre Destsetzung verdient Sub ch noch cine

Haba Betrae ) Cine

Von der Distanz .

Fiy . IS. Se Be ES Der darzı¬

SteHendef jiegenstäand , dereine
>

Sewisse Ausdehnung m LIche
8 und Breite besitzt , mins sich

SE stets in einer passenden

Entfernung vom Ge¬

, sichtspunkte befinden ;

De Pe = ; De nd wenn ro ganz mit

einem Blick überschen

vernden sell , Su muss ci sich
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,
Lesch under href IST, eine Knı¬

» ternung , Welche einem Sch¬'

winkel von ungefähr 33 ° entspricht . Dies ist also der grösste

Schwinkel , welcher bei perspektivischen Bildern im allgemeinen

zur Anwendung kominen «art .5

77 . In Folge hiervon darf die Alrgeste Distanz , weiche beim

perspektivischen Zeichnen anzuwenden erlaubt ist , höchstens der

grössten Ausdehnung der Tafel Teich sem , sei es der der Grund¬

linie oder der LTähe ,

78 . Soll sich aber der Gegenstand in gimstigen Verhältnissen

zeigen , und soll die danach gefertigte Zeichnung möglichst vor¬

teilhaft erscheinen , dann muss man Beber noch etwas weiter und

zwar se weit zurücktreten , dass der Schwinkel noch bedeutend

kleiner wird ; d . h . die Entfernung des Auges vom Gegen¬
stande kann zwei - , drei - , unter Umständen sogar vier¬

mal sa viel betravsen als die Grösse des Gegenstandes

schbhst ,

zu . Für unsere Thüröftnung oder Tafel könnte demnach

von dem Falle abgesehen , dass besondere Rücksichten es anders

bestimmen ! der Gesichtspunkt in einem Abstande ange¬

nommen werden , der ungefähr das doppelte der Breite

oder der Höhe beträgt , so dass also die Entfernung des
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Distanz , Io

Gesicbtspunkies vom FHanptıpunkte 12 oder 16 Terle

Ka caler RS ai anbsmacht , Soweit zuisste dann der Beschaner von

der Thür zurücktreten , um voll kemmen bequem das Ganze

überblicken zu können , Die Distanz wäre soemif aus

a ser SM 2 oder 16 Teiler Festeesetzt .

SO. Fälle , in denen eine erössere Distanz zu wählen gut Ist ,

‘ reten namentlich dann ein , wenn sich unmittelbar hinter der Tatet im

sonenannten Verdererunde : Gegenstände , 2 . 5 . menschliche Figuren ,

beiinden , auf welche m Bilde der Mauptnachdruck gelegt werden soll ,

Si . Erfahrungs mässig erscheinen solche Gegenstände mensch¬

che Fieuren , aueh Büiume , Schife , Thfirme , dem Alttge am

Günstiusten , wem man sie in einem Abstande sicht , der dem

dreitachen oder auch dem viertachen ihrer grössten Frontaus¬

dehnung ı Höhe oder Breiter efeich kommt . ol daher eine

ichende Ligur als Menpfgeyenstahd im Vordergrunde den arössten

Teil der Höhe des Bildes hier alse 1,8 m) einnehmen , so würde

man den Gesichtspunkt in solchem Abstande von der Tate ]

wählen , dass die Distanz drei bis viermal so gross als die Figur

schber sei In unserem Beispiele würde aber die Distanz

Dann Ru bis 7 . 200 ES Das 24 Deifer betragen .

2 Bis orufcht sich alse , duss die Distanz , { 6 nachdem

05 das darzustellende Objekt erfordert , bald Adrzer ,

bald Alyyer angencmmen werden Am ) Oder Jalss ,

83 . Die von uns angenommene Distanz , nämlich das doppelte
1U er grössten Ausdehnung der Tatel , wird jedoch in den

mieisten . Fallen die passendste sein , Selbst wenn sich grössere

Objekte im Vordergrunde befinden , werden dieselben nicht immer

einen so grossen Teil des Bildes ausmachen , ( dass man deswegen

neiwendie die Distanz vergrössern müsste ,

S4 . Wenn nun auch , wie wir geschen haben , «die Haupt¬

distanz Je nach Umständen bald srösser , bald kleiner angenommen

werden kann , se darf ste doch sabeeschen von blossen Uebungs¬

zeichnungen bei wirklicher Anwendung der Perspektive auf Bilder ,

welche malerisch wirken sollen , 9emals klcheer icerden als die

Höhe oder die Breite des Bildes selbst . . . 8
77
445

In mehreren Gemählen Raphaels varlicrt sie zwischen dem ein - bis undert¬

halbfachen der Grüundiipie . In der Schule von Athlon beträgt dieselbe z, bb. das

anderthalbfuche der Grundlinie ; Dia Holioder und in der Disputa del sacraumenteo

ist sie etwas urösser als das einfache der Grundiinie ,

Die Länoe der I agonale des Bildes aieht eJeichfalls eine rassend - Distanz .
er
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8z . Die Distanzpunkte kommen also stets ausserhalb

der Grenzen der Tatel ( des Gemäldes , der Zeichnung : zu

Heoen ,

SG. Eine Distanz , die kleiner ist , als die yrösste Aus¬

dehnung der Tatel einmal genommen , bringt tast aus¬

nahmslos störende Verzerrungen hervor , Unter Umständen

können bei Objekten , «die im Vordererunde sich befinden und in

Verkürzung geschen werden , einzelne Teile in der Abbildung

orösser werden als in der Natur selbst , was für die Erreichung

scheinbarer Naturtreue in hohem Masse nachteilig Ist .

87 . Bemerkt werden muss , dass auch solche verzogenen und

entstellten Bilder wieder natürlich erscheinen , wenn das Auge des

Beschauers genau den Punkt einnimmt , für welchen das

Bild konstruiert worden ist ; vol . 8 12. Da aber im allge¬

meinen der Beschauer seinen Standpunkt ohne Rücksicht auf die

Konstruktion des Zeichners wählt , so muss der Künstler seine

Konstruktion so ausführen , dass der von ihm gewählte Gesichts¬

punkt für den grössten Teil der Beschauer bequem Hege , und

muss denselben lieber in zu grosser , als in allzunaher

Entfernung von dem Gemälde festsetzen , da in dem ersteren

Falle das Auge weniger leicht , selbst wenn es sich nicht in

dem wahren Gesichtspunkte befindet , etwas Auffallendes

oder gar Fehlerhaftes findet . Von der Wahrheit des Gesagten

kann man sich durch Betrachtung grosser Gemälde , Theaterdeko¬

rationen , Dioramen u. s. w. leicht überzeugen .

88 . Dass sich verzerrte perspektivische Bilder häufig nament¬

lich in älteren Werken finden , welche über unsere Wissenschatt

handeln , hat seinen Grund darin , dass es diesen mehr auf mathe ¬

matisch beweisbare Richtigkeit als auf malerische

Schönheit ankam . Zugleich war der Platz auf dem Blatte meist

nicht ausreichend , um eine hinreichend grosse Distanz zu benutzen

oder die Darstellung so gross zu machen , dass neben der Schärfe

und Deutlichkeit der Konstruktionsmelhoden auch noch auf

eine in die Augen fallende und täuschende Formenwahr¬

heit Rücksicht genommen werden konnte .

Aus einem ähnlichen Grunde werden auch die theoretischen

Erläuterungen dienenden Abbildungen dieses Buches oft eine

kürzere Distanz haben , als man bei praktischer Anwendung
der Perspektive anwenden dürfte . In dem Folgenden wird

Wan HL MPELVIS te ME



Distanz , 24

jedoch eezeigt werden , wie man sich helfen kann , wenn man eine

urössere und über den Rahmen des Bildes weit hinausgehende

Distanz zu wählen hat ,

SG. Wird andererseits die Distanz allzu oross gewählt .

zB . mehr als dreimal so gross , als die grösste Ausdehnung des

Bildes ausmacht , so Tösen sich die Gegenstände meist nicht ue¬

nügend von einander ab , weswegen es selten ratsam erscheint ,

ie Distanz allzu oross zu wählen ,

go . Die Bestimmung der Hauptdistanz ist demnach

von grösster Wichtigkeit für die Schönheit und scheinbare

Wahrheit , so wie für die täuschende Wirkimiyg des Bildes .

Eine richtige Wahl hierin zu treffen kann daher den

Künstlern nicht oft genug empfohlen werden , und um

Su mchr , da diese Wahl beinahe stets dem eigenen

Kımessen des Künstlers überlassen ist , andererseits

aber ungünstige Wahl der Distanz Teicht Mangel an

Geschmack und Erfahrung verrät .

1 . In vereinzelten Fällen ist der Künstler nicht ganz

Frei in der Wahl der Distanz . Wenn z. Dein Gemälde von

bestimmter Dimension auf der einen Wand eines Zimmers ange¬

bracht werden soll , dessen segenüberlegende Wand so nahe

liegt , « ass man durch sie verhindert ist , sich in schörige Knt¬

fermung zu stellen , um das Gemälde betrachten und geniessen zu

können . Aber auch in diesem Falle ist es besser , die Distanz

Srösser zu wählen , als es das Zimmer eigentlich verlangt , da

ein Gemälde stets eine bessere Wirkung : hervorbringt , wenn man

dasselbe von einem Punkte /muwerhalb der Distanz betrachtet ,

Für welche das perspektivische Bild konstrutert Ist ,

als wenn man umgekehrt einen Standpunkt wählt , der Äonsserhalb

der Distanz heot .

02 . Beim Zeichnen nach der Natur im Freien , wo

nichts hindert , der Distanz eine passende Grösse Zu

schen , z. BB. wenn man ganze Landschaften , Gebäude mit

Gruppen von Menschen , Tieren u. s. W. zeichnet , darf man

den Vordergrund niemals näher als 7 bis S Meter vom

Gesichtspunkte anfangen Tassen . Dadurch ist die kür¬

zeste Entfernung für derartige Bilder bestimmt , und mensch¬

liche Figuren im Vordergrunde erhalten dann den in 8 51

seforderten Abstand vom Gesichtspunkte , Bei umfassenderen
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Gemätden ass jedoch die Distanz ot Weil SrÖüSseT uses

namımen werden , und nur vc3 Stüdiuni nach einzelnen

kleinen Gegenstimnslen «darl ann «ae Geiler Wählen .Z

3 . Kine Einschränkung beider Wahl ! seines Stand

puünktes Hindet der Künstler dagegen oft , wenn

nach der Natur dus Ziacyrr von Gebäuden , Kirchen ,

besensängen , Löten zeichnen win , da or dann gewöhnlich

1

SeZWUNGEN If , Adel zu nahe an den Gegenstand , dessen Abbildung

vewlinscht wird , heranzutreten ,

Um auch in diesem Falle ein schönes Bild zu Stamde Zu

bringen , muss or sich weiter von dem Gegenstande zurück denken ,

als or wirklich ist , und seine Konstruktion so einrichten , das

alle Teite der Zeichnung mit dem 70 gewählten Standpunkte
übereinstimmen , Verahsäumt man dies , so entstehen fast mmmei

schr . verzerrte umd tchlerhatt wirkende perspektivische Bilder ;

denn das Auge wird dann entweder gezwunzen , beim Zeichnen

einen viel zu aressen Schwinhei za umfassen , Kler aber un¬

aufhörhch seme Stellung zu verändern , ans mehr als hen

Gesichtspunkt zu verwenden , wus Gegen die Vorans

setzungen der Perspektive versfösst

Fig , 10,
v
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Bei Anwendung der Perspektive vergesse man die Haupt¬

regel nicht , die auch für alle anderen Kunstzweige gilt , dass

Theorie und Praxisstets Hand inHand zu gehen haben , dass

das geübte und gebildete Künstlerange die Operationen
zu leiten habe , aus denen ein Bild hervorgehen soll , das Richtigkeit
und Schönheit in sich rereiniqe .
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4 di Nach diesen Vorbemerkungen wohen wir eine fü

eine Tate ) ven 2up mn 68 Tetfer Höhe und 1,5 m 06 Teite - Bereit

passen de Kaayptdistanz von 3,6 m 12 Tene annchmen und ie¬

Seibe Gnech heiden Sehen von D auf den Lierizont in dessen \ er¬

Kater une bis DE abtragen in der Figur ist aus Manzer an

nur die eine Seile dargestellt . Alan beachte , was & >33

sitzt ist , dass der Punkt Dintemaris aufader Datei se

Ch innerhalb oder Grenzen « les ( pemäildes zu lesen

ko Mit .

03. 0 Wenn Gpuan aup sine Fa der serihigerten Gr Sense

hinter ler Thür als Füssbeasden ansıchi , weicher mt anadratischen

E' ltesen behast Ist , Gulf denen « ie Hagemahen gezogen >1ui , umd

deren erste Reihe unmittelbar am die Grünclinte : anstüsst , So

sehen die Bilder adler zur Grüundlinie vechtieinddig

‚esenden Geraden durch D. - 8& 411 die Diagonajen

Sehen naeh N 8 Sun alle mat der Tafel paralletien

EL zent ilinien sind partralieimitderGründiinfe ,S 33

60 Nimmt inan nun an , dass Fänge und Breite der Ouzdrate

3 Teiie ah) em betragen , so wird man auf dem hier in Betracht

kommenden nerspektivischen Terran in der Breite so Adele von

diesen Ouacraten erblicken , us es die Titel , oder hier die 1

von ( dem veschenen Gesichtspunkte aus yesehen , zu¬>
1

lässt , nach der Tiefe hin aber , Je nach | mstinden , belicbis Vieh

hier sind es 6 Ouacdrate

1O7. Auf diese Oytziudrate caler auf das so eine een KL
4 ut pa

Sspcktivische Terrain können nun In behebigem Abstande

Körper derart gestellt werden , dass Ihre Seitenflächen ‚und

Kanten ) parallıl eoutiwreder Wut der Tapel oder mit dem Heaupf¬

strahle sind , beispielsweise Würtel , Parallelepipede u . . . Wi. Ihre

Höhen können dann nach demselben verjüngten Massstäabe bestimmt

werden , welcher durch die Breiten der verkleinerten Ouna¬

Urate , auf welchen der Körper steht , gebildet wird , da Höhe

und Breite von Frontflächen , nach 8 33 , Ihr veome¬

trisches Verhältnis beibehalten . Die perspektivischen Bilder

derartiger Körper in solcher Lage heissen Fronfperspektiren ( qeradı
Ansichten .

98 . Mit diesen Mitteln sind wir an Stande für alle Arten

Gegenstände , weiche auf emem Gemälde dargestellt werden

sollen , die vperspektivischen ZLegfarössen ind Hauptrerhältnisse
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an/zuechen . Hierbei ist vorausgesetzt , dass Fornr und !

firüsse der Tate , so wie die passende Distieue mit ue¬

hörieer Rücksicht autden durzustcllenden Geqeiustand se wählt

und festgesetzt sind .

au . ES steht nichts Im Wege , auf die angesehene Art das

perspektivische Terrain in eine Tiefe van mehreren

Hundert Metern einzuteilen . Auf dasselbe kann man

dann menschliche Figuren , Tiere , 1 Eiuser , Bäume ete , in richtige .

Gegenseitiger Zuge umd in richtigen Grössenrerldiligissen verteilen .

U eberhaupt lässt sich Jeder seinen Dimensionen nach bekanntı

Körper mit ülte des so vorkonstrulerten perspektivischen Terrain

sonen Hayuptumrissen nach perspektivisch richtig bestimmen ,

wenn man dabei nur seine wedllürdich angenommene oder unsgenuessei

ender gegeheiwe Entfernung van der Grundlintie auch hinten

in die Tiefer oder von den Hauptvertikaten nach yecht¬

oder Aires schörie Gm Auge behält .

Vom Horizonte .

100 , 0 . 20 Bet der in der bisher gebrauchten Figur S 04

angenommenen Horizenthöhe befindet sich der Zuschauer stehend

vor der Thür . Würde er sich uiedersetzen , Z.0 E auf einen Stuhl

Fir , 20,
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von gewöhnlicher Höhe , so würde der Gesichtspunkt nied riger

Zu liegen kommen ; der Horizont könnte dann etwa , wie in

folgender Figur , Im einer Höhe von 1,20 cm 4 Teile ‘ an¬

Seneommen werden .

A a
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